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H e r z l i c h e  E i n l a d u n g  z u m

 Gesundheitstag der Generationen
Samstag, 06. 06. 2026 · 10:00 bis 15:00 Uhr

Kulturhaus Weißenstein

12:30 Uhr 	„Füreinander da sein“ von Anita Ogris-Lippitsch
	 Orientierung im Umgang mit Betroffenen nach Kindsverlust.  

14:00 Uhr 	„Gesundheitsvorsorge“ von Dr. Roland Rauter 

Pflegekoordinatorin Bettina  
Traschitzker: Pflegeangebot 

Bürger- und Lebenshilfe: 
Verleih von Pflegebetten 

Hilfswerk: Mobile Dienste, 
24-Stunden-Pflege & Essen 
für Zuhause

KEM Unteres Drautal: 
Hitzeschutz 

Für das leibliche Wohl sorgt der Staberhof Kellerberg.
Die Marktgemeinde Weißenstein freut sich auf Ihr Kommen! 

Österreichisches 
Rotes Kreuz: 
Info Stammzellenspenden 

Blutspendebus 
vor Ort 

Dr. Harald Perz:  
Cholesterin- &  
Blutzuckermessungen 

Edith Steiner: 
Schüßler-Salze 

Land Kärnten:  
Lungenfunktionstest 

SV Weißenstein

TC ÖCW

Kärnten radelt

Coffee with Cops

Ute Mörtl: Shiatsu- 
Schnuppern

Gesundheitsstraße:

Vorträge

nur mit Voranmeldung unter 0664 35 67 994
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Kommunales

Bürgermeisterbrief 
Bericht Vzbgm. Christian Katholnig 
Bericht Vzbgm.in Barbara Kircher
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Aufgeschnappt
Die Pucher Orgel beeindruckte bei ihrer Premiere
Streifzüge durch Rom
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Bildung
Kindergarten Puch 
VS Weißenstein 
VS Stadelbach
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Kultur 
 
Salonorchester Weißenstein: 
Sommer-Open-Air-Konzert 
Ein gelungener Start in das Jubiläumsjahr 
der ATG Weißenstein! 
Extrawurst 
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Sport/Feuerwehren

Feuerwehrjugend 
GFK 
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Aus dem Standesamt
Babykalender
Wir trauern um …. 
Seniorengeburtstage 
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Besuchen Sie auch  
unsere Homepage:  
 
www.weissenstein.at

 

Nächster  
Redaktionsschluss: 

Freitag, 26.06.2026
Geplanter Erscheinungstermin: 

Freitag, 24.07.2026  
Bitte senden Sie Ihre Berichte an: 

daniela.tillian@ktn.gde.at 

  
Öffnungszeiten 

des Gemeindeamts  
Weißenstein

	Montag bis Freitag:  
08:00 bis 12:00 Uhr

Dienstag:  
14:00 bis 18:00 Uhr´
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Digitale News Ihrer Gemeinde 
direkt am Handy!

Holen Sie sich topaktuelle Infos wie 
Neuigkeiten, Kundmachungen und 
Termine mit der Geko digital App auf 
Ihr Smartphone!

Mit Push-Nachrichten für besonders 
wichtige Informationen.

1. �Geko digital App am Handy 
installieren

2. Heimatgemeinde auswählen

3. �Jederzeit alle aktuellen  
Informationen sehen
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wie Sie vielleicht festgestellt haben, ist die Marktgemein-
de Weißenstein in der sogenannten Ampeldarstellung 
der APG zum Ausbau der 380-kV-Leitung in den Medien 
bislang noch nicht berücksichtigt worden.

Zum derzeitigen Stand der Planungen der 380-kV-Leitung 
in unserer Gemeinde darf ich berichten, dass der geplante 
Korridor im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung in 
Feistritz/Drau der Bevölkerung vorgestellt wurde. In den 
nächsten Wochen wird die Feinplanung beginnen, wobei 
insbesondere die betroffenen Grundbesitzer eingebun-
den werden.

Aus meiner Sicht sind dabei einige wesentliche Punkte 
besonders wichtig: Der in der Grobplanung vorgesehe-
ne Standort des Umspannwerkes in Weißenbach ist in 
der derzeitigen Form nicht akzeptabel. Ebenso muss 
die Feintrassierung im Korridorbereich Weißenbach, Tö-
plitsch und Kellerberg in einem offenen Dialog mit der 
Bevölkerung und den betroffenen Grundbesitzern disku-
tiert und gemeinsam festgelegt werden.

Ein weiterer zentraler Punkt ist der Abbau der bestehen-
den 110-kV-Leitung im Bereich Puch, Lauen, Uggowitz 
und Lansach. Diese soll nach Inbetriebnahme der neuen 
Leitung zeitnah demontiert und in Abstimmung mit den 
Grundbesitzern renaturiert werden.

Unabhängig davon bin ich der klaren Überzeugung, dass 
eine leistungsstarke und ausfallsichere Stromversorgung 
heute wichtiger denn je ist. Wir stehen im Wettbewerb 
mit zahlreichen Regionen in Österreich und dem angren-
zenden Ausland. Daher ist eine enge und intensive Zu-
sammenarbeit bei der Ansiedelung von Gewerbe und 
Industrie unerlässlich. Die Marktgemeinde Weißenstein 
arbeitet bereits gemeinsam mit den umliegenden Ge-
meinden sowie der Stadt Villach an einer Strategie für 
interkommunale Betriebsansiedelungen. Ich bin über-
zeugt, dass die Region Villach-Umland hier ein großes 
Potenzial besitzt.

Besonders erfreulich sind die vielen Initiativen zur Ver-
schönerung unserer Gemeinde. Die Verschönerungsver-
eine in Töplitsch und Kellerberg, die Dorfgemeinschaft 
Weißenstein sowie zahlreiche engagierte Bürgerinnen 
und Bürger leisten mit der Bepflanzung und der Gestal-
tung von Brunnen und Plätzen einen wertvollen Beitrag 
für unser Ortsbild. Dafür möchte ich mich herzlich be-
danken.

Ein besonderes Erlebnis war für mich auch die feierliche 
Weihe der restaurierten Orgel in Puch. Die musikalische 
Umrahmung durch Landeskantor Michael Krampe und 
Diözesankantor Martin Lehmann an der Orgel sowie dem 
Singkreis Fresach unter Burgi Leeb war äußerst beeindru-
ckend. Mein besonderer Dank gilt dem Orgelbaumeister 
Matthias Wagner, der mit dieser Renovierung Großarti-
ges geleistet hat. Hervorheben möchte ich auch das En-
gagement der Gemeindevertretung der Tochtergemeinde 
Puch-Wollanig, unseres Pfarrers Ralf Isensee sowie der 
Kuratorin Margarethe Linder. Ihnen allen gebührt höchs-
ter Respekt für die Umsetzung dieses anspruchsvollen 
Projekts.

Mit freundlichen Grüßen

3

Ihr/Euer Bürgermeister

		          Harald Haberle

Liebe Gemeinde- 
bürgerinnen und
Gemeindebürger,
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Im Rahmen der nachhaltigen Entwicklung der Region wur-
den mehrere Infrastrukturmaßnahmen initiiert, geplant 
und umgesetzt. Ziel dieser Maßnahmen ist es, die Le-
bensqualität der Bürgerinnen und Bürger langfristig zu si-
chern, die Versorgungssysteme zu modernisieren und die 
kommunale Zusammenarbeit zu stärken. Im Folgenden 
werden die wichtigsten Projekte sowie deren Fortschritte 
und Bedeutung für unsere Gemeinde dargestellt.

Sanierung der Kellerberger Brücke
Die Kellerberger Brücke, ein zentrales Bindeglied im in-
nerörtlichen Verkehrsnetz stand im Herbst im Zeichen 
einer umfassenden Sanierung. Nach 35 Jahren wurden 
die Besitz- und Erhaltungsverhältnisse abschließend mit 
dem Verbund geklärt. Dadurch sind nun die rechtlichen 
und finanziellen Rahmenbedingungen geschaffen, um 
die Brücke technisch zu erneuern und den Verkehrsfluss 
langfristig zu sichern. 

Bau der Wasserschiene Nordwest
Ab dem Jahr 2026 wird mit dem Bau der Wasserschiene 
Nordwest begonnen. Die Trasse führt von Kellerberg über 
die Draubrücke nach Weißenstein und schafft somit die 
hydraulische Befüllung des Hochbehälters. Das System 
ermöglicht eine effizientere Wasserversorgung und trägt 
signifikant zur Energieeinsparung bei, da die Pumpenleis-
tungen entfallen. Besonders hervorzuheben ist die Ver-
besserung des Brandschutzes: Der Hochbehälter stellt 
im Notfall ausreichend Löschwasser zur Verfügung und 

erhöht die Versorgungssicherheit für die Bevölkerung.
Vorbildliche Zusammenarbeit der Gemeinden, Neue 
Quellfassung und Trinkwasserkraftwerk
Die Gemeinden Paternion, Weißenstein und Villach arbei-
ten im Rahmen der Planung und des Baues der Wasser-
schiene als auch die weiteren Maßnahmen zur Sicherung 
der Trinkwasserversorgung und Energiegewinnung. Eine 
weitere wichtige Maßnahme ist die Errichtung einer neu-
en Quellfassung sowie die Installation eines Trinkwas-
serkraftwerks. Die Umsetzung erfolgt unter Berücksich-
tigung ökologischer Standards und gewährleistet einen 
langfristigen Nutzen für die Gemeinden.

380-kV-Leitung: Verhandlungen und Trassierung
Im Zusammenhang mit der neuen 380-kV-Leitung laufen 
derzeit intensive Verhandlungen zu den Standorten der 
Masten. Der Fokus liegt darauf, die Trassierung mög-
lichst fern der Siedlungsgebiete zu realisieren, um Be-
einträchtigungen für die Bevölkerung zu minimieren. Die 
bisherige Planung gilt als erfolgreich, da die Leitung in 
weiten Abschnitten abseits von Wohngebieten geführt 
wird. 

Neuausbau des Kinderhauses Puch
Für das Kinderhaus Puch sind umfassende Planungen 
und ein Architektenwettbewerb im Gange. Ziel ist der 
Neuausbau mit Platz für vier Kindergartengruppen und 
drei KITA-Gruppen. Das neue Konzept sieht Erweite-
rungspotenzial sowie mehr Freiraum und Spielflächen im 
Außenbereich vor. Die Umsetzung beginnt bereits 2026 
und sollte, so das hochgesteckte Ziel, bereits im Herbst 
2027 fertiggestellt sein.
� Vzbgm. Christian Katholnig

Liebe Weißensteinerinnen 
und Weißensteiner! Vzbgm. Christian Katholnig
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Sozialer Treffpunkt 
Die neuen Holz-Sitzmöbel am Dorfplatz stehen allen 
offen. Dort kann man konsumfrei verweilen, oder auch 
Mitgebrachtes oder Speisen und Getränke vom Ge-
nussplatzl genießen. Nutzen Sie den Raum auch als so-
zialen Treffpunkt.

Spielplatz Weißenstein
Das neue Bewegungs- und Spielangebot für Kinder und 
Jugendliche wird im südlichen Bereich des Lenzfeldes er-
richtet. Dieser Standort, abseits der vor der Errichtung 
stehenden Wohnanlage, soll den Lärmschutz der Bewoh-
ner wahren. Der Gemeinderat hat kürzlich die Planung 
des öffentlichen Spielplatzes beschlossen.

Bienenzuchtverein Weißenstein
Die beiden Bienenzuchtvereine in unserer Gemeinde 
haben sich heuer zum Bienenzuchtverein Weißenstein 
zusammengeschlossen. Die Fusion beider Vereine bün-
delt Ressourcen für Funktionen, unterstützt den fach-
lichen Austausch und bringt viele Synergien in der Ge-
meinschaft. Zur Obfrau wurde Stefanie Jonach aus Puch 
gewählt. Ich wünsche den Vereinsmitgliedern alles Gute 
und viel Erfolg beim Imkern.

Begegnungsplatzl Töplitsch
Federführend an der Neugestaltung des Grünraums vor 
der Kirche sind der Verschönerungsverein Töplitsch und 
der Hamatklong Töplitsch. Beide Vereine engagieren sich 
für die Erhaltung und Pflege von Brauchtum und für die 
Ortsbildpflege. Dieses Begegnungsplatzl ist ein Förder-
projekt von Grünraum:aktiv II und der Orts- und Regional-
entwicklung des Landes Kärnten und wird fachlich vom 
Büro Lenaplant begleitet. 

Baumschnitt-Kurs
Mitte März lernten 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bei DI Klaus Schultze Zumloh, Biobaumschule Eschen-
hof, viel über den richtigen Schnitt von Obstbäumen. Die 
theoretischen Vorbereitungen gab es im Pfarrsaal Wei-
ßenstein und die praktische Durchführung erfolgte auf 
einer Streuobstwiese in Kellerberg, wo die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ihr erworbenes Wissen gleich anwen-
den konnten. 
Der Baumschnitt-Kurs war eine Initiative von Gerfried 
Stotz als Obmann des Verschönerungsvereins Keller-
berg-Stadelbach. Organisiert und begleitet wurde der 
Workshop von Andrea Koppitsch vom Kärntner Bildungs-
werk im Rahmen des Förderprogramms Grünraum:aktiv 
II.

Terminankündigung 
Als Würdigung des ehrenamtlichen Engagements für die 
Pflege öffentlicher Flächen in unserer Gemeinde findet 
das heurige Treffen am Sonntag, 31.05. bei der Draufäh-
re in Lansach statt.  Persönliche Einladungen erfolgen 
demnächst durch die Gemeinde. 

Herzliche Grüße, Barbara Kircher

Vzbgm.in Barbara Kircher

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Die Teilnehmer erwarben theoretisches und prak-
tisches Wissen 



6 7Marktgemeinde Weißenstein

Zu Ostern 2024 stand die Fernwärmeversorgung in Wei-
ßenstein kurzfristig vor einer großen Herausforderung. 
Aufgrund der damaligen Situation musste die Wärme-
lieferung kurzfristig eingestellt werden. Für viele ange-
schlossene Haushalte und 
Gebäude bedeutete dies eine 
unerwartete und schwierige 
Situation.
In enger Abstimmung mit der 
Marktgemeinde Weißenstein 
sowie mit großem Engage-
ment aller Beteiligten konnte 
rasch reagiert werden. Inner-
halb von nur drei Monaten 
wurde durch die Bioprojekt 
Weißenstein GmbH ein Kon-
zept zur technischen und wirt-
schaftlichen Sanierung der 
Fernwärmeanlage erarbeitet. 
Ziel war es, eine langfristig si-
chere, moderne und nachhal-
tige Wärmeversorgung für die 
angeschlossenen Kundinnen 
und Kunden zu ermöglichen.
Die bestehende Anlage blick-
te auf eine langjährige Ge-
schichte zurück und hat über 
viele Jahre hinweg einen wich-
tigen Beitrag zur nachhaltigen 
Wärmeversorgung der Ge-
meinde geleistet. Aufbauend 
auf dieser Grundlage wurde 
die Anlage nun technisch erneuert und an die heutigen 
Anforderungen angepasst.
Im Zuge der Umsetzung im Jahr 2024 wurden das 
Heizwerk umfassend saniert sowie das gesamte Fern-
wärmenetz neu errichtet und modernisiert. Dabei konn-
ten auch wichtige Synergien genutzt werden: Parallel zum 
Neubau von Fernwärmeleitungen wurde gemeinsam mit 
der Kelag-Connect Infrastruktur für den Ausbau des Glas-
fasernetzes mitverlegt. Dadurch konnte zusätzlicher Nut-
zen für die Gemeinde und ihre Bürgerinnen und Bürger 
geschaffen werden.
Ein weiterer wichtiger Vorteil der Fernwärme ist die weit-
gehende Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern 
wie Öl oder Gas. Die Anlage setzt auf erneuerbare, re-
gionale Energieträger und stärkt damit auch die lokale 
Wertschöpfung. Gerade in Zeiten stark schwankender 
Energiepreise profitieren die Fernwärmekundinnen und 
-kunden dadurch von einer vergleichsweise stabilen und 
planbaren Preisentwicklung.
Die Fernwärmeanlage befindet sich mittlerweile in der 

zweiten Heizperiode seit der Sanierung. Wie bei vielen 
technischen Anlagen in der Anfangsphase traten verein-
zelt kleinere Störungen auf, die auf die Inbetriebnahme 
und das Zusammenspiel der erneuerten Komponenten 

zurückzuführen waren. Dank 
des professionellen Einsat-
zes des Teams der Biopro-
jekt-Mitarbeiter konnten die-
se jedoch rasch erkannt und 
schnellstmöglich behoben 
werden, sodass die Wärme-
versorgung jederzeit zuver-
lässig sichergestellt werden 
konnte.
Das modernisierte Fernwär-
mesystem verfügt derzeit 
über eine Netzlänge von 
rund 2847 m und versorgt 
aktuell 40 angeschlossene 
Gebäude in der Gemeinde. 
Das Heizwerk ist mit zwei 
Biomassekesseln mit je-
weils 400-kW-Leistung aus-
gestattet und stellt damit 
ausreichend Leistung für die 
bestehende Versorgung be-
reit. Darüber hinaus besteht 
im Netzgebiet noch Potenzi-
al für weitere Anschlüsse, 
wodurch die nachhaltige 
Wärmeversorgung in Wei-
ßenstein künftig noch weiter 

ausgebaut werden kann.
Ein besonderer Dank gilt der Marktgemeinde Weißen-
stein sowie allen Kundinnen und Kunden der Fernwärme. 
Die konstruktive und partnerschaftliche Zusammenar-
beit während der Planungs- und Umsetzungsphase hat 
maßgeblich dazu beigetragen, dass die Sanierungsmaß-
nahmen erfolgreich und in kurzer Zeit umgesetzt werden 
konnten.
Mit der modernisierten Anlage ist die Fernwärme Wei-
ßenstein nun gut für die Zukunft aufgestellt. Die Nutzung 
regionaler, erneuerbarer Energieträger leistet weiterhin 
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und zur nach-
haltigen Energieversorgung in der Gemeinde.
Die Bioprojekt Weißenstein GmbH bedankt sich für das 
entgegengebrachte Vertrauen und freut sich darauf, auch 
künftig eine verlässliche und umweltfreundliche Wärme-
versorgung für Weißenstein sicherzustellen.
Anfragen für Fernwärmeanschlüsse unter 0 47 34 83 83
Bioprojekt Weißenstein GmbH

Fernwärme Weißenstein:
Zweites erfolgreiches Betriebsjahr
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Auch heuer lädt die Klima- 
und Energiemodellregion 
(KEM) Unteres Drautal wieder 
herzlich zum Repair Café in 
Weißenstein ein: 
Wann: 12.06.2026
Uhrzeit: 15:00 bis 18:00 Uhr
Wo: Kulturhaus Weißenstein
Bringen Sie Ihre kaputten 
oder nicht mehr funktionieren-
den Geräte mit – gemeinsam versuchen wir, ihnen wieder 
neues Leben einzuhauchen! Die Reparatur ist kostenlos, 
über eine kleine freiwillige Spende freuen wir uns. Repa-
riert werden unter anderem Kaffeemaschinen, Flachbild-
schirme, Lampen, Radios, Toaster, Mixer, Nähmaschinen 
und viele weitere Elektrohaushaltsgeräte.

Warum ein Repair Café?
Repair Cafés stehen für Nachhaltigkeit, Ressourcenscho-
nung und Gemeinschaft. Anstatt funktionierende Geräte 
vorschnell zu entsorgen, wird gemeinsam versucht, diese 
zu reparieren. Das spart nicht nur Geld, sondern reduziert 
auch Müll und schont wertvolle Ressourcen. Gleichzeitig 
entsteht ein wertvoller Austausch zwischen Menschen: 
Wissen wird geteilt und weitergegeben.
Dass dieses Konzept funktioniert, zeigen die Zahlen aus 
dem Unteren Drautal eindrucksvoll:
Insgesamt wurden 63 Geräte begutachtet, davon konn-
ten 42 erfolgreich repariert werden – das entspricht 67 %! 
Nur 33 % der Geräte waren leider nicht mehr zu retten. 
Aber diese Erfolgsquote zeigt: Reparieren lohnt sich!
Natürlich ist auch für das gemütliche Beisammensein ge-
sorgt – es gibt wieder hausgemachte Kuchen, sowie Kaf-
fee und Getränke zur freien Verfügung. Die KEM Unteres 
Drautal freut sich über alle Besucherinnen und Besucher 
– egal ob jung oder alt.

Sie möchten selbst mithelfen und Ihr handwerkli-
ches Geschick einbringen? Neue, engagierte  
„Reparateure“ sind jederzeit herzlich willkommen! 
Melden Sie sich einfach bei mir als KEM-Managerin.

Hitzeaktionstag 2026 – „Coole Lösungen am Arbeits-
platz“
Ein weiteres wichtiges Thema in diesem Jahr ist der 
österreichweite Hitzeaktionstag am 09.06.2026. Unter 
dem Motto „Coole Lösungen am Arbeitsplatz“ soll auf 
die zunehmenden Gefahren durch Hitze aufmerksam ge-
macht werden.
Ziel dieses Tages ist es, das Bewusstsein für die Auswir-
kungen von Hitze – insbesondere auf die Gesundheit – zu 
stärken und konkrete Maßnahmen zum Schutz von be-
sonders gefährdeten Personen zu fördern. Gemeinden, 
Betriebe und Organisationen sind dabei wichtige Partner.
Der Hitzeaktionstag ist ein wichtiger Impulsgeber, um 
den Hitzeschutz langfristig zu verbessern und den He-
rausforderungen des Klimawandels aktiv zu begegnen. 
Auch in Weißenstein sind hierzu Aktivitäten geplant – nä-
here Informationen folgen. Eine enge Zusammenarbeit 
zwischen der Marktgemeinde und der KEM Unteres Drau-
tal ist vorgesehen. Einen Infostand wird es dazu am Ge-
sundheitstag am 06.06. geben!

Kostenlose Energieberatung –
nutzen Sie die Chance!
Im April 2026 fanden bereits die ersten individuellen 
Energie-Erstberatungen in Weißenstein statt. Dieses An-
gebot wurde sehr gut angenommen.
Dabei haben Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, 
sich kostenlos und unkompliziert zu Themen wie: Förde-
rungen, Sanierungen, Photovoltaik-Anlagen, Energiege-
meinschaften und Energieeinsparung zu informieren. 

Ich freue mich auf zahlreiche Begegnungen, spannende 
Gespräche und ein aktives Miteinander in unserer Region!

Herzliche Grüße
Katja

(KEM-Managerin Unteres Drautal)

Alle Termine rund um Eure Klima-Energiemodellregion 
findet ihr unter: https://www.unteres-drautal.at/aktuel-
les  oder direkt bei mir, Eurer Katja Steinhauser! Tel.-Nr.: 
0676 490 1887, E-Mail: kem@unteres-drautal.at

KEM Unteres Drautal informiert:
Gemeinsam reparieren,  
Energie sparen und gut durch den Sommer 

IHR REGIONALER
MIELE KUNDENDIENST
IN KÄRNTEN

SPITTAL
 

VILLACH
 

T +43 4762 42000

T +43 4242 34000

Offizieller Partnerbetrieb
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Viele Jahre betreute Christine Fischer als Arbeitskreislei-
terin mit viel Herzblut und Engagement die Gesunde Ge-
meinde Weißenstein. In ihrem Sinne führt nun GVM Dipl.
Fw.in Corinna Doraponti diese weiter. Die Marktgemeinde 
Weißenstein lädt herzlich zu folgenden Veranstaltungen 
ein:

Gesundheitstag der Generationen 
am Samstag den 06.06.2026, 10:00 – 15:00 Uhr, 
Kulturhaus Weißenstein
Beim Gesundheitstag der Generationen erwartet Sie 
ein vielseitiges Programm für die ganze Familie. Nut-
zen Sie die kostenlosen Angebote und informieren Sie 
sich zu den unterschiedlichsten Themen:

10:00 Uhr Eröffnung durch Bgm. Harald Haberle 
und AKL Corinna Doraponti

Vorträge:
11:30 Uhr: Anita Ogris-Lipitsch: „Füreinander da sein“ 
Orientierung im Umgang mit Betroffenen nach Kinds-
verlust.
14:30 Uhr: Dr. Roland Rauter: „Vorsorge“

Gesundheitsstraße:
• �Cholesterin- und �  

Blutzuckermessungen 
(Dr. Harald Perz)

• �Land Kärnten: Lungen- 
funktionstest

• �Informationen über  
Pflegeangebote (Pflege- 
koordinatorin Bettina 
Traschitzker)

• �Pflegebetten in unserer �  
Gemeinde (Bürger- und Lebenshilfe 
Weißenstein)

• �24-Stunden-Betreuung, Pflege Zuhause und zusätz-
liche Dienste (zB Essen für zu Hause) (Hilfswerk)

• �Blutspenden/Info über Stammzellenspende �  
(Rotes Kreuz)

• Schüßler-Salze (Edith Steiner)
• SV Weißenstein & TC ÖCW
• �Hitzeschutz (KEM-Managerin Mag.a Katja �  

Steinhauser) 
• Kärnten radelt
• Coffee with Cops (PI Feistritz/Drau)
• �Shiatsu-Schnuppern (gegen Voranmeldung unter �  

0664 35 67 994, Ute Mörtl)
• Gesundheitsglücksrad

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Workshop „Welche Funktionen hat mein Handy“
Nach dem großen Erfolg des Smartphone-Workshops 
im Herbst, wurde von der Gesunden Gemeinde am 
24.04.2026 erneut eine ähnliche Veranstaltung für unse-
re Seniorinnen und Senioren im Gemeindeamt abgehal-
ten. Die Trainerin, Petra Lausegger, erklärte anhand von 
Beispielen und Übungen wie man im Alltag das Smart-
phone effektiv nutzen kann. 

Veranstaltungsreihe „Gesunder Rücken“
Sehr großen Anklang fanden die Turnstunden der ÖGK 
zum Thema „Beweg‘ Dich – Gesunder Rücken – Wei-
ßenstein“ in der Volksschule Stadelbach. Das überwäl-
tigende Interesse beweist, wie viele Menschen an Rü-
ckenschmerzen leiden. In 28 Einheiten gab Mag. Jürgen 
Klammer den Teilnehmerinnen und Teilnehmern viele 
wertvolle Tipps und zeigte Übungen zur Stärkung des Rü-
ckens. 

Herren-Turnen – Mann bewegt sich
In bewährter Weise wurde über die Wintermonate das 
Herrenturnen unter dem Motto „Mann bewegt sich“ ab-
gehalten. Bernhard Moser sei herzlich gedankt, dass er 
sich wieder als Vorturner zur Verfügung gestellt hat. 

Gesunden Gemeinde Aktuell



9WeißensteinMarktgemeinde

Die Gemeinde Fresach und die Marktgemeinde Weißen-
stein bieten in Zusammenarbeit mit dem Land Kärnten, 
dem Sozialhilfeverband und der Bezirkshauptmannschaft 
ein kostenfreies Service an, welches sich an ältere Men-
schen und betreuende An- und Zugehörige richtet. Gebo-
ten wird:   

• �Information und Beratung zu Angeboten im Gesund-
heits-, Pflege- und Sozialbereich

• Hilfestellung 
- �bei Antragsstellungen (Pflegegeld, Behindertenaus-
weis etc.) 

- bei der Organisation des Betreuungsalltages 
- bei Kontakten zu Pflege- und Sozialdiensten
- �bei der Inanspruchnahme von Entlastungsangeboten 
(Kurzzeitpflege, etc.) 

- bei ehrenamtlicher Begleitung

Auf Wunsch finden Beratungsgespräche telefonisch, im 
Gemeindeamt oder im häuslichen Umfeld statt.

Ich freue mich, Sie unterstützen zu dürfen!
Ihre Pflegekoordinatorin: 	
 
Bettina Traschitzker
Tel: 0660/1870168
E-Mail: bettina.traschitzker@ktn.gde.at
Montag– Donnerstag  09:00 – 13:00 Uhr

Sprechstunden:
Gemeindeamt Fresach: jeden 1. Dienstag im Monat von 
09:00 bis 11:00 Uhr
Gemeindeamt Weißenstein: jeden 2. Dienstag im Monat 
von 09:00 bis 11:00 Uhr

Ehrenamt
Engagement und Ehrenamt sind wichtige Werte unse-
res Zusammenlebens. Alle, die sich ehrenamtlich für un-
ser Gemeinwohl einsetzen, leisten einen großen Beitrag 
für das Miteinander der Menschen und Generationen in 
der Gemeinde! Wenn Sie sich ehrenamtlich engagieren 
möchten, nehmen Sie bitte mit Frau Traschitzker Kontakt 
auf. 

Ihr soziales Engagement wird seitens des Landes Kärn-
ten – wie folgt – gefördert:

• Übernahme der Prämie für Haft- und Unfallversicherung
• �Basisschulung zur Ausübung Ihrer ehrenamtlichen Tä-

tigkeit
• �Refundierung des amtlichen Kilometergeldes für Fahr-

ten im Zuge des Ehrenamtes
• Anerkennungskultur 

Die Aufgaben der ehrenamtlichen Tätigkeiten umfassen:
Besuchsdienste, Karten spielen, Spaziergänge etc.

Die Pflegenahversorgung - ein kostenfreies Angebot

eb&p Umweltbüro GmbH www.umweltbuero.at
Ingenieurbüro für Landschaftsplanung & Kulturtechnik

Bahnhofstraße 39/2  9020 Klagenfurt am Wörthersee
Tel.: +43 463 51 66 14  Mail:klagenfurt@umweltbuero.at
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 Mail:klagenfurt@umweltbuero.at Mail:klagenfurt@umweltbuero.at

Umweltingenieure:innen

aktuelle Stellen

... schnell einsteigen!
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MITEINANDER.REGIONAL.STARK
Aktuelles & Entwicklungen aus der Region Villach-Umland

Neues aus dem ersten Kooperationsforum 2026
Im Sinne der bereits über 20-jährigen gelebten Koopera-
tion fand am 25. März 2026 unser diesjähriges Koope-
rationsforum der Stadt-Umland Regionalkooperation Vil-
lach mit Vertreter:innen aus den Mitgliedsgemeinden im 
Gemeindeamt der Marktgemeinde Rosegg statt.
Es wurden wichtige Beschlüsse für die Zukunft gefasst 
und viele Themen aufgegriffen. Im Rahmen des Jahres-
berichts informierte Regionalmanagerin Melanie Köfeler 
über die durchgeführten Aktivitäten, laufenden Projekte 
sowie die aktuelle Förderperiode und neue Projektideen.
Für zwei Projekte wurde die Projektträgerschaft durch die 
Stadt-Umland Regionalkooperation einstimmig beschlos-
sen. Darunter das beliebte und neu aufgestellte Projekt 
„GLÜCKSkinder wachsen – mit Herz für eine starke Regi-
on“. Hier ist vor allem die Entwicklung einer „Glücksbox“ 
für Schulen, und die nachhaltige Verankerung im Schul-
alltag geplant.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt war u.a. die Neuwahl 
des Geschäftsausschusses. 2026 wechselt die Präsi-
dentschaft der Stadt-Umland Regionalkooperation Vil-
lach wieder nach Villach zu Präsidentin Vzbgm.in Mag.a 

Gerda Sandriesser (Stadt-Villach). Alle ordentlichen Mit-
glieder im Geschäftsausschuss wurden wiedergewählt.

LEADERwerkstatt.Kärnten – gemeinsam unsere ländli-
chen Regionen stärken
Mit dem EU-Projekt „LEADERwerkstatt.Kärnten“ soll die 
eigenständige Entwicklungsfähigkeit von Gemeinden und 
Regionen bewahrt und ausgebaut werden. Dabei gilt es 
vor allem vorhandene Potenziale zu bündeln und die lan-
desweite Zusammenarbeit aktiv zu stärken!
Für die neue EU-Förderprogrammperiode haben sich fünf 
LEADER-Regionen aus Kärnten entschlossen, sich ge-
meinsam auf die neuen Herausforderungen und die zu-
nehmende Komplexität in der nachhaltigen Regionalent-
wicklung vorzubereiten. Der Projektstart fand am 9. & 10. 
April 2026 in Form einer Auftaktklausur im Rosental statt. 

LEADER steht für Kooperation, für Ideenreichtum aus 
den Regionen und für eine von den Menschen getragene 
Regionalentwicklung. 

Ziel ist es, die über Jahre gewachsene Stärke der LEA-
DER-Strukturen zu nutzen und gleichzeitig gut auf zu-
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Am Foto: LAbg. Bgm. Manuel Müller übergibt  
die Präsidentschaft der Stadt-Umland offiziell an 
Vzbgm.in Mag.a Gerda Sandriesser
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Bahnhofstraße 79
A-9710 Feistritz/Drau
Fax: +43 4245 6336
E-Mail: office@heizinos.at

Tel. +43 4245 21000

➊ Lieferservice
•  Silopumpwagen
•  Kastenwagen
•  LKW mit Kipper

➌ Versorgungssicherheit
•  Kauf direkt beim Produzenten
•  großes Lager
•  langfristige Rohstoffverträge

➋ Markenqualität
•  ENplus-A1 EINLAGERUNGS-

EINLAGERUNGS-
EINLAGERUNGS-
EINLAGERUNGS-
EINLAGERUNGS-
EINLAGERUNGS-

AKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTION

Am Foto v.l.n.r. Katharina Spöck, Friedrich Veider, 
Melanie Köfeler, Michael Baldauf, Peter Plaimer, Andrea 
Merl
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künftige europäische Rahmenbedingungen vorbereitet zu 
sein. LEADER bleibt dabei ein zentraler Motor für neue 
Ideen, Zusammenarbeit und die nachhaltige Entwicklung 
unserer Regionen – getragen von den Menschen, die hier 
leben und ihre Zukunft aktiv mitgestalten. 

LEADER ist nicht nur ein EU-Förderprogramm, sondern 
die Möglichkeit, dass die Menschen vor Ort mit ihren 
Ideen ihren Lebensraum mitgestalten können.

Ist meine Projektidee förderbar?
Mit diesem QR-Code bzw. auf unse-
rer Website kann anhand unseres 
PROJEKT-QUICK-CHECKs überprüft 
werden, ob die Idee grundsätzlich 
in LEADER passen könnte: https://
rm-villach-umland.at/foerderungen/
von-der-idee-zum-leader-projekt/ 

Informationen zur LAG Region Villach-Umland
Das Team der LAG Region Villach-Umland und der 
Stadt-Umland Regionalkooperation Villach arbeitet ge-
meinsam im Sinne der LES (Lokalen Entwicklungsstra-
tegie) für die Region Villach-Umland und trägt durch 
zukunftsfähige Regionalentwicklung zur Stärkung der 
Region bei.

Auf unserer Website 
rm-villach-umland.at

informieren wir über unsere Tätigkeitsfelder, 
Visionen & Ziele, die LAG Region Villach-Um-
land, die Stadt-Umland Regionalkooperation, 
LEADER, weitere Förderschienen, Projektein-

reichungen und Projektabwicklung. Weiters posten wir in 
unserem Blog aktuelle Neuigkeiten und Themen aus der 
Region sowie den KEM-Regionen.

MIT DER ENERGIE-GENOSSENSCHAFT
UNTERES DRAUTAL OST ZU MEHR ERSPARNIS.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

GÜNSTIGER STROM
AUS DER REGION.

Die aktuellen Entwicklungen am Energiemarkt zeigen deutlich: Wir 
müssen uns gegen volatile Preise und internationale Abhängigkei-
ten wappnen. Die Energiegenossenschaft Unteres Drautal Ost 
bietet dafür einen handfesten strategischen Vorteil: Mit über 50 
Photovoltaikanlagen und bereits zwei Wasserkraftwerken deckt 
die Gemeinschaft einen erheblichen Teil des regionalen Strombe-
darfs aus eigener Produktion. Für Haushalte, Landwirte und Betrie-
be bedeutet das planbare Kosten, stabile Versorgung und eine 
deutliche Reduktion der Energiekosten.

Gerade in Zeiten hoher Marktpreise zeigt sich das Einsparungs-
potenzial besonders deutlich. Die Teilnehmer der Energiegemein-
schaft profitieren von günstigeren Stromtarifen, verringerten Netz-
gebühren und den Entfall von Energieabgaben. Jeder kann daran 
teilnehmen. 

Ab 2026 profitieren Mitglieder zusätzlich von einer neuen Rege-
lung: Von April bis September sind die Netzgebühren täglich 
zwischen 10 und 16 Uhr um 20 % reduziert.

Da in einer Energiegenossenschaft ohnehin 28 % der Netzgebüh-
ren entfallen, ergibt sich in diesen Stunden ein besonders attrakti-
ver Preisvorteil – genau dann, wenn Photovoltaikanlagen am meis-
ten Strom erzeugen.

Alle Informationen zu den Energie-Genossenschaften 
und die Möglichkeit zur Vorregistrierung finden Sie 
unter www.energie-genossenschaften.at oder mit-
tels des QR-Codes.

NUTZEN
AUCH SIE
GRÜNEN
STROM!
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In den vergangenen Wochen 
musste vermehrt festgestellt 
werden, dass öffentliche Flächen 
in unserem Gemeindegebiet 
zunehmend durch achtlos weg-
geworfene Zigarettenstummel, 
Verpackungen, Getränkedosen 
und sonstige Abfälle verunreinigt 
werden. Diese Entwicklung be-
einträchtigt nicht nur das Orts-
bild, sondern verursacht auch 
zusätzlichen Reinigungsaufwand 
und vermeidbare Kosten für die 
Allgemeinheit.
Besonders betroffen ist der Be-
reich rund um die Volksschule 
Weißenstein. Gerade im Umfeld 
einer Bildungseinrichtung sollte 
Sauberkeit und Verantwortungs-
bewusstsein selbstverständlich 
sein. Stattdessen finden sich dort regelmäßig Abfälle am 
Boden sowie in Grünflächen. Ein weiteres erhebliches 
Problem stellen die Hinterlassenschaften von Hunden 

dar, die von manchen Besitzerin-
nen und Besitzern nicht ordnungs-
gemäß mit den vorgesehenen Hun-
desackerln entfernt werden. Dies 
führt zu hygienischen Beeinträchti-
gungen und berechtigtem Unmut in 
der Bevölkerung.
Diese Entwicklung widerspricht 
dem gemeinsamen Anspruch an 
ein gepflegtes und lebenswertes 
Umfeld.

Die Gemeinde ersucht daher alle 
Bürgerinnen und Bürger eindring-
lich, Abfälle nicht achtlos wegzu-
werfen, sondern die vorhandenen 
Entsorgungsmöglichkeiten zu nut-
zen und Hundehinterlassenschaf-
ten ordnungsgemäß zu beseitigen. 
Ein sauberes Ortsbild ist Ausdruck 

von Respekt gegenüber Mitmenschen und Umwelt. Tra-
gen wir gemeinsam Verantwortung – für eine Gemeinde, 
auf die wir stolz sein können.

7Mitteilungsblatt der Gemeinde Stockenboi

www.paternion.at12

9711 Kreuzen 14 * 04245/51526 Fax: 51524 * office@stabertrans.at

Containerdienst
Abbrucharbeiten

Transporte - Erdbau
Sand- und Kiesgewinnung

Bauschuttrecycling
Tiefladertransporte
Kühltransporte
Tank- und Silotransporte

www.paternion.at12

www.drautalkies.at

Für ein sauberes Ortsbild:
Werfen Sie Ihren Müll nicht achtlos weg!

„�Wahlpflicht Nationalratswahl �  

Bundespräsidentenwahl“

„Karfreitag-Feiertag für Alle“

„Polizei – kritischer Personalmangel“

„Transparenz im Parlament“

„GRATIS-Verhütung“

Eintragungszeitraum:
von Montag, 15. bis (einschließlich)  
Montag, 22.06.2026
zu folgenden Zeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag:  
08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag: 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Samstag und Sonntag keine Eintragung möglich!

Volksbegehren
Verlautbarung über das Eintragungsverfahren  
für die Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen

Die Eintragung kann in jeder Gemeinde oder aber auch online mit der ID Austria erfolgen. Online kann die Eintra-
gung bis zum letzten Tag (22.06.2026), 20:00 Uhr, erfolgen. Nähere Informationen finden Sie auch auf
www.österreich.gv.at!
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Die Gemeindevertretung möchte auf diesem Wege hinweisen, dass der Spielplatz bei der Volksschule Weißenstein 
bis 17:00 Uhr für die eigenen Schülerinnen und Schüler reserviert ist. Erst ab 17:00 Uhr (außer an schulfreien 
Tagen) ist dieser Spielplatz für die Öffentlichkeit frei gegeben. Wir ersuchen um Verständnis!

Kategorien:

1. Hotel & Pensionen, Gasthöfe & Gewerbebetriebe

2. �Bauernhöfe (bewirtschaftet) & Buschen-
schanken, Urlaub am Bauernhof

3. �Der Garten als Nahrungsquelle – Nutz-
gärten (Gemüsegarten, Hochbeete, 
Naschhecken, Obst, …)

4. �Rund ums Haus (Blumenschmuck am Haus, 
Vorgarten)

5. �Einzelfensterschmuck, Balkon & Terrasse, Dach-
garten, Innenhof (Wohnblöcke, Mehrparteienhäu-
ser)

14. Juli 2026
16:00 Uhr

12. Mai 2026
16:00 Uhr

SPRECHTAGE:

+43 4245 22 26  •  o�ce@inpat.at
www.ihr-notariat-paternion.at

Ihr Notariat       PaternionRegional.
Kompetent.
Zuverlässig.

Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung geben 
Sicherheit in Momenten, in 
denen man selbst nicht mehr 
entscheiden kann. Eine Vorsorge-
vollmacht ermöglicht es, eine vertraute 
Person zu bestimmen, die im Ernstfall rechtlich für 
einen handelt. Die Patientenverfügung hält fest, welche 
medizinischen Maßnahmen man wünscht oder ablehnt 
– damit der eigene Wille respektiert wird. Beides 
entlastet Angehörige und scha�t Klarheit. Wer früh 
vorsorgt, schützt sich und seine Liebsten. Wir beraten 
Sie gerne beim Sprechtag in der Gemeinde.

Warum jetzt der richtige 
Zeitpunkt ist

Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung

Spielplatz bei der Volksschule Weißenstein

Blumenolympiade 2026

6. �Gemeinschaftsprojekte (Dorfgemeinschaften, ge-
meinsamer Gemüsegarten, …) & Sonderobjekte 

(Schrebergarten, Bildstöcke

7. �Garten als Erholungsraum (Wasser im 
Garten, Staudengarten, Wohlfühlecke, 
formaler Garten, Asiagarten, Biodiversi-
tätsgarten)

Tolle Preise warten auf Sie!

Anmeldung: bis 15.06.2026 
E-Mail: elisabeth.winkler@ktn.gde.at
Tel.-Nr.: 0 42 45 23 85-27

Schere Magma E-35 TP

Die Schere Magma E-35 TP ist leicht, leistungsstark und hat ein kompaktes, ergo-
nomisches Design: ein perfekter Griff, der Ihre Hand nicht belastet! Die Schere ist 
mit zwei wiederaufladbaren 2,6 Ah / 21,6 V Li-Ion-Batterien ausgestattet, die einen 
Dauerbetrieb von 6 Stunden ermöglichen, was etwa 4.000 Schnitten an Ästen mit 
einem durchschnittlichen Durchmesser von 25 mm entspricht. Der Bediener kann 
mühelos Äste bis zu 35 mm schneiden, während er auf dem praktischen LED-Display 
die Anzahl der durchgeführten Schnitte und den Ladezustand der Batterie im Auge 
behält. Der Auslöser mit dem innovativen Magnetsensor erhöht die Kontrolle über die 
Schneidvorgänge. Der beiliegende Wartungskit dient zur Verlängerung der Lebens-
dauer dieser Schere mit einem schnellen und einfachen Wartungsverfahren.

• Individuelles schmieren
• Funktional und effizient mit 12 m/s
• Ideal für Baumschnitt und Baumpflege
• Krallenanschlag für einen 

sauberen Schnitt
• Schneller Kettenwechsel
• Einfaches und sicheres Starten
• Batterie Fast click-in
• Ergonomischer Griff, um die 

Hand nicht zu ermüden
• Bürstenloser Motor
• Führungsschiene mit einer 

Gesamtlänge von 18,5 cm / 6 Zoll.
• 1,1 mm Nutbreite und 

1/4” Kettenteilung.

• Bis zu 80-100 Schnitte bei einem 
Durchmesser von 8 cm

• Sauberes Schneiden durch eine hohe 
Schnittgeschwindigkeit

• Leichtgewicht mit nur 1650 g
• Bürstenloser Motor für eine lange 

lebensdauer
• Akku-Ladezeit: 3 Stunden
• Vereinfachtes System für den 

Wechsel der Kette
• Sicherheitstaste verhindert 

unbeabsichtigtes Auslösen
• Komplett mit zwei 21,6 V Li-Ion 

Akkus und Doppelladegerät
• Wartungs-Kit inbegriffen

• Sauberer Schnitt für eine 
gesunde Pflanze

• Batterielaufzeit immer unter Kontrolle
• Batterie Fast click-in
• Ergonomischer Griff zur Schonung 

des Handgelenks
• Arbeitszeit: 3 Stunden 

durchgehende Arbeitszeit
• Klingenöffnung von 22 oder 15 mm 

für individuelle Ansprüche
• Schnelles Klick-in-System für einen 

schnellen Austausch der Batterie
• Idealer Schnittdurchmesser für

 kleine Äste oder Zierpflanzen
• Ultraleicht für den täglichen 

Gebrauch, nur 720 g
• Ergonomischer Griff zur Schonung 

des Handgelenks
• Exzellente Balance für eine

 außergewöhnliche Handhabung
• Akkuladezeit: 2,5 Stunden

Motorsäge Magma E-150 LM

Schere Kantia E-22 TR

€ 452  

€ 357  

€ 174  

Wir sind für Sie da 
(vl.) Klaus Grießer, Inhaber Thomas Abel, 
Thomas Bodner und Markus Kaßmannhuber
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Mautweg 364, 9710 Feistritz an der Drau,
0650 367 0723  | www.drautalforst.at

Wir machen Ihre Geräte ..

Mautweg 364, 9710 Feistritz an der Drau Tel.: 0650/3670723 • www.drautalforst.at

GARTEN
FIT!
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Nach dem plötzlichen Verscheiden unseres beliebten 
Gemeindevorstandsmitglieds Christine Fischer war es 
lt. K-AGO notwendig, Neuwahlen eines neuen Gemein-
devorstandsmitgliedes und dessen Ersatzmitglieds 
durchzuführen. 

Als vorschlagsberechtigte Partei brachte die SPÖ  
Weißenstein den Wahlvorschlag ein, das bisherige 
GRM Dipl.FWin Corinna Doraponti zum Gemeindevor-
standsmitglied zu wählen und GRM Andrea GABRIEL zu 
dessen Ersatzmitglied. Künftig wird Heimo Wallner im  
Gemeinderat Platz nehmen. 

Alles war herausgeputzt und der Frühling zeigte sich von 
seiner schönsten Seite, als am 19.04. die feierliche Ein-
weihung der historischen Jakob-Ladstätter-Orgel unter 
der Leitung von Pfarrer Ralf Isensee in der Pucher Kirche 
über die Bühne ging. Die Hauptdarstellerin beindruckte 
die voll besetzte Kirche und bot den Anwesenden mehr 
als ein würdiges Klangerlebnis. 
Diözesankantor der ev. Kirche Kärnten / Osttirol Martin 
Lehmann und Landeskantor der ev. Kirche in Österreich 
Matthias Krampe demonstrierten, welche unglaublichen 
Klänge nun in der Orgel stecken, der Singkreis Fresach 
untermalte das musikalische Programm. 
Voll des Lobes für den mutigen Schritt der Pucher Kir-
chengemeinde, unter der Leitung von Kuratorin Marga-
rethe Linder, die in die Jahre gekommene Orgel zu re-

Christine Fischer bekleidete das Amt der Obfrau des  
Sozialausschusses und war als sehr engagierte  
Arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde bekannt. 
GVM Dipl.FWin Corinna Doraponti wird in Zukunft 
diese Aufgaben übernehmen. 

Auch GRM Ruth Serro von der WEV gab am 
18.03.2026 ihren Rücktritt bekannt. Ihr folgt Raphael 
Wutte in den Gemeinderat nach.

Wir wünschen den neu gewählten Mandataren viel 
Erfolg und viel Freude bei der Ausübung ihrer verant-
wortungsvollen Funktionen! 

Veränderungen in den Gemeindegremien

Die Pucher Orgel beeindruckte bei ihrer Premiere
staurieren waren Superintendentin Andrea Mattioli, 
Bürgermeister Harald Haberle und Landtagspräsident 
AD Ing. Reinhart Rohr. Nachdem sich die Besucherinnen 
und Besucher nach dem Gottesdienst bei einem Mittag-
essen gestärkt hatten, stand ein Orgelkonzert auf dem 
Programm, danach erklärte Orgelbaumeister Matthias 
Wagner von der Firma Klais aus Bonn den Interessier-
ten die Restaurierung und gewährte spannende Einblicke 
in das Innere der Orgel. Fazit: Die Pucher Kirche verfügt 
über ein Juwel, das neben der Ladstätter Orgel in Zlan 
zum ältesten und besonders wertvollen Bestand in der 
evangelischen Kirche in Österreich zählt. 
An dieser Stelle nochmal ein großes Dankeschön allen, 
die die Restaurierung unterstützt und somit möglich ge-
macht haben. Vergelt‘s Gott
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Zu diesem Thema präsentierte am 19.02.2026 Dom-
probst Dr. Engelbert Guggenberger im Kulturhaus Wei-
ßenstein sein Buch über die Ewige Stadt, in der er elf 
Studienjahre verbracht hatte.
Trotz widrigster Wetterverhältnisse hatte sich eine sehr 
interessierte Schaar Zuhörerinnen und Zuhörer einge-
funden, um dem Romexperten zu lauschen. Mit fantas-
tischen Fotos und fundiertem geschichtlichen Wissen 
stellte er uns das antike, das christliche und das kultu-
relle Rom vor.
Eine professionelle Musikgruppe, „Die Saxies“, sorgten 
mit Gospelmelodien jeweils für eine gelungene Unterbre-
chung zwischen den Themenschwerpunkten. Mehrere 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer nützten zum Schluss die 
Möglichkeit, vom Autor ein handsigniertes Buch zu erwer-
ben. Zugleich gab es noch Zeit bei Brot und Wein und wei-
teren Klängen der Saxies den Abend ausklingen zu lassen. 

Streifzüge durch Rom

Ihr verlässlicher Partner für Neubau  
und Renovierung auch kleinerer 

Projekte. Qualität aus einer Hand. 
Schlüsselfertig und zum Fixpreis.

Feistritz an der Drau
Tel. +43 4245 6111
www.gmbau.com

+43 664 20 84 853    
marcel.ogris@et-ogris.at  

Ihr kompetenter Partner

für sämtliche

Elektroinstallation
en

Sommer-Öffnungszeiten vom Greifs-Landcafe: von 1. Juni bis 13. September von 
Montag – Samstag von 16 – 0 Uhr! Sonn- und Feiertag geschlossen. 
Schlechtwetter-Öffnungszeiten von 9 – 0 Uhr. Das Naturbad ist bei Schlechtwetter 
geschlossen! Tel. 0676 33 18 668 – E-Mail:melihadalin@gmx.at 

Familienfreundliches 
Badeerlebnis 
für Jung und Alt.

Ein großzügiger, nicht überfüllter Liegebereich, Spielplatz, 
Volleyballplatz, Fussballplatz, Babybecken und eine mit 
Herz geführte Gastronomie laden zu einem perfekten 
Familientag bei uns ein.
Highlights wie Steakabend, Kinderfest, Frühstücksbrunch, 
Feuerwehrfest, Livemusikabende, Volleyballtunier uvm. 
runden einen abenteuerlichen Sommer ab. Auch werden wir 
unseren Kleinen Gästen wieder Schwimmkurse anbieten.

Saisonstat Sonntag 31. Mai
Saisonende 12. September

Öffnungszeiten: Mo – So 9:30 – 20:00 h

Badeschluss um 19:30 h

Küche von 11:30–19 h

Bei Schlechwetter geschlossen

Mein Team und ich freuen uns auf Ihren Besuch

Familienfreundliches 

für Jung und Alt.

h



16 17Marktgemeinde Weißenstein

Hurra, der Frühling ist da!

Das schöne Frühlingswetter nutzten die Kinder des Kin-
derhauses Puch für viel Zeit in der Natur. Dazu gehörten 
ausgiebige Spaziergänge, Waldtage, Gartenzeit und auch 
Ausflüge. 
Die Spatzengruppe besuchte im Feber die Familie Auer 
und durfte dort am Hof die landwirtschaftlichen Maschi-
nen begutachten. Im März war die Gruppe am Schafbau-
ernhof der Familie Steiner in Wollanig und auch dort ver-
brachten die Kinder einen lehrreichen und aufregenden 

Vormittag. Man zeigte ihnen die verschiedenen Fellarten 
der Tiere und wie das Fell und die Klauen der Schafe ge-
pflegt werden, und sie durften das Schafescheren haut-
nah erleben. Ein großes Dankeschön an diese Familien 
dafür, dass sie den Kindern Einblicke in die Welt der Bau-
ernhöfe ermöglicht haben.
Auch die Mäusegruppe machte einen kleinen Wandertag 
zum Erdäpfelhof der Familie Krainer. Bei der Hofführung 
wurden den Kindern verschiedenste Maschinen, die man 
zum Setzen und Ernten der Erdäpfel braucht, genau er-
klärt. Im Anschluss gab es für die Kinder selbstgemachte 

Erdäpfelchips mit Ketchup und Mayonnaise. Die Kinder 
bedanken sich für den spannenden Vormittag und die 
gute Verpflegung. 
Auch bei Familie Kovac wurden die Kinder vor Ostern 
sehr herzlich empfangen. Sie konnten den Spielplatz im 

Kindergarten Puch

Garten nutzen und es wurden ihnen stolz alle Haustiere 
(Hasen, Hund und Schildkröte) gezeigt. Mit einer guten 
Jause ließen sie den Vormittag ausklingen. Dieser Aus-
flug förderte den Zusammenhalt und das Gemeinschafts-
gefühl der Gruppe und dafür möchten wir uns herzlich bei 
Meinhard Kovac bedanken.
Unter dem Motto „Volle Kraft voraus - alle in einem 
Boot“ fand im März auch das Wurzeltheater im Kinder-
haus Puch statt. Hier möchten wir uns bei unserem Bür-
germeister Harald 
Haberle bedanken, 
dass er den Kindern 
diesen Vormittag vol-
ler Geschichten der 
Wurzelfrau ermög-
licht hat. Die Kinder 
hatten ein tolles und 
spannendes Erleb-
nis, bei dem Zusam-
menhalt und Gemein-
schaft-Stärken im 
Mittelpunkt standen.

Digitale News Ihrer Gemeinde
direkt am Handy! 

JETZT
downloaden!
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Österreichischer Vorlesetag
Anlässlich des österreichischen Vorlesetages bekamen 
wir besonderen Besuch: Zwei Mamas – Frau Schöll und 
Frau Schmölzer – und eine Oma – Frau Greibl – kamen zu 
uns in die Schule und lasen den Kindern der 4. Klasse 
aus den Büchern „Der Wunschpunsch“, „Die Schule der 
magischen Tiere“ und „Der Tag, an dem Oma das Inter-
net kaputt machte“ vor. Die Kinder waren sehr aufmerk-
sam und genossen es, den spannenden Geschichten zu 
lauschen. Herzlichen Dank unseren Lesemamas & unse-
rer Leseoma für diese nette Vorlesestunde.
In der 1. und 2. Klasse haben die Kinder sich gegenseitig 
vorgelesen. Die 1. Klasse hat aus dem Lesebuch Mia 
und Mo vorgelesen. Die 2. Klasse hatte ein Leserätsel 
zum Thema Ostern vorbereitet und der verschwundene 
Pinsel des Osterhasen wurde ganz schnell von der 1. 
Klasse gefunden. Das hat den Kindern so viel Spaß ge-
macht, dass eine Fortsetzung mit Sicherheit folgt.
Claudia Granitzer / Sylvia Zwischenberger

Gesunde Schule – Gesunde Jause
Zu einer „bewegten und gesunden Schule“ gehört auch 
eine gesunde Jause. Deshalb bereiteten die Kinder der 
4. Klasse eine gesunde Jause vor, die in der Jausenpau-
se gleich gemeinsam genüsslich verspeist wurde. Beson-
ders gut schmeckten den Kindern die selbst gebackenen 
Sonnenblumenweckerln und die ganze Klasse war sich 
einig: Wir müssen bald wieder eine gesunde Jause vor-
bereiten! 
Auch die zweite Klasse bereitete eine gesunde Jause vor 
und hat sogar das Mehl für die Brötchen selbst gemah-
len. Es gab auch einen Aufstrich und einen Smoothie. 
Obst und Gemüse wurde von den Kindern aufgeschnitten 
und die Jause schmeckte deshalb auch besonders gut.
� Claudia Granitzer / Sylvia Zwischenberger

Volksschule Weißenstein

Igelworkshop SOS – Igel in Not!
Anfang April hat die 1. Klasse gemeinsam mit unse-
ren „Igelbeauftragten“ Ursula Ertl und Nadja Assek ein 
Igelhaus aufgestellt, das unsere Werklehrerin Claudia 
Scheiflinger zusammengebaut hat.
Die Verwendung von Insektiziden, sowie „tote Hausgär-
ten“ haben dazu beigetragen, dass es inzwischen bereits 
75 % weniger Insekten gibt! Igel leiden an Hunger, Durst 
und haben kaum mehr Unterschlupf-Möglichkeiten. Igel 
stehen auf der „Roten Liste“ der gefährdeten Arten und 
wir müssen diese entzückenden Tiere unbedingt füttern 
und schützen, dazu wollen wir in unserer Volksschule bei-
tragen!

Spielerisch lernten die Schülerinnen und Schüler in die-
sem Schuljahr, wie sie dem Igel helfen können. Ganz 
nach dem Motto: „Was man angreifen kann, das begreift 
man auch!“ Was krabbelt im Laub? Was bewegt sich im 
Totholz? Für uns Gartenabfall, für den Igel ein reiches 
Buffet an Insekten! Die Kinder lernten im „Trockenwork-
shop“, wie man Igel in einem Futterhaus richtig füttert. 
Die Kinder wissen es jetzt genau: kein Obst, kein Gemü-
se, keine Milch, keine Schnecken oder Würmer, sondern 
frisches Wasser, Katzenfutter ohne Getreide, oder ihre 
Leibspeise Soldatenfliegenlarven. Aus dem Workshop 
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wurde eine lebendige Ent-
deckungsreise – und die 
Kinder wissen jetzt, wie 
sie ihrem stacheligen Gar-
tenfreund helfen können. 
Gespannt schauen die 
Kinder jeden Tag, ob die 
Igel unser Volksschul-Igel-
paradies schon entdeckt 
haben.
Bettina Weber-Mulle / Ur-
sula Ertl

Verkehrs- und Mobilitätsbildung: Der tote Winkel
Am 13.04. bekam die 3. Klasse Besuch von Herrn Egger 
und seinem Kollegen der PI Feistritz/Drau.
Ziel der Unterrichtseinheit war 
es, das Bewusstsein der Kinder 
für Gefahren am Schulweg und 
generell im Straßenverkehr zu 
schärfen. Der Schwerpunkt lag 
auf dem Thema „toter Winkel“. 
In einer kurzen Theorieeinheit 
wurde den Schülerinnen und 
Schülern nähergebracht was 
der „tote Winkel“ überhaupt ist 

und wie ich mich als Fußgänger und Radfahrer, insbe-
sondere in der Nähe großer Fahrzeuge, verhalte. Dazu 
durften die Kinder auch einen Kurzfilm zu diesem Thema 
ansehen. Danach ging es zur Bushaltestelle, wo bereits 
ein LKW der Firma Peter Seppele auf uns wartete. Nun 
konnte das Gelernte sehr anschaulich in die Praxis um-
gesetzt werden. Jedes Kind durfte sich einmal in den 
LKW setzen und feststellen, wie viele Stellen der Fahrer 
trotz Rück- und Seitenspiegel nicht einsehen kann. Zum 
Schluss gab uns auch der LKW-Fahrer noch einige wich-
tige Hinweise aus seiner Perspektive. An dieser Stelle 
bedanken wir uns recht herzlich bei den zwei Polizisten 
für die anschauliche und sehr wichtige Unterrichtseinheit 
und bei der Firma für die Bereitstellung des LKWs samt 
Fahrer! � Christina Ertl

Neues Angebot startet!
Seit kurzem gibt es bei uns wieder die 
Möglichkeit, die wunderbare Violine zu 
erlernen. Chiara Trabesinger, eine junge 
ambitionierte Pädagogin, möchte das 
Instrument in unserer Region wieder 
etablieren. Leihinstrumente sind in der 
Musikschule verfügbar. Bei Interesse 
bitte gerne melden!
Kontakt: 
Chiara Trabesinger, chiara.trabesinger@
musikschule.at . 0676 40 333 65

Deutlicher Zuwachs:
80 SchülerInnen mehr!
„Mit unseren erweiterten Angeboten wie 
zB der musikalischen Früherziehung so-
wie dem Neustart der Kinderchöre in der VS Feistritz/
Drau und der VS Weißenstein oder auch die Installation 
einer Gesangsklasse, konnten wir unsere Gesamtschü-
lerzahl von 370 auf 450 steigern,“ so berichtet Direktor 
Walter Grechenig stolz. „Wir gehören somit wieder zu den 
größten außerstädtischen Musikschulen in Kärnten, und 
kämpfen weiterhin gegen Stundenkürzungen sowie den 

Personalabbau des Landes Kärnten, um 
die Musikjugend in unserer Region auch in 
Zukunft bestmöglich zu fördern.“

Herzliche Einladung!

Musikschule in Concert:
Mo., 01.06.2026, 18:00 Uhr, 
Kulturhaus Zlan
Mi., 03.06.2026, 18:00 Uhr, 
Gemeinschaftshaus Feistritz/Drau

Rock-Pop-Open-Air:
Sa., 04.07.2026, 18:00 Uhr, 
Gemeinschaftshaus Feistritz/Drau

Open Doors – Tag der offenen Tür der Musikschule
Mo., 06.07.2026, 16:00 – 18:00 Uhr

Kontakt:
Direktor Walter Grechenig
walter.grechenig@musikschule.at
0676 40 333 65

Schon gehört? Die Geige ist wieder zurück!      

  Dir. Walter Grechenig 
walter.grechenig@musikschule.at 

+43/676/4033365 

Unteres Drautal - Paternion
Kärnten/Austria Distrikt1910 

 
€ 1.500,- für junge Künstler:innen der 

Musikschule Feistritz/Drau-Weißenstein 
 
Der ROTARY CLUB Unteres Drautal vergab am 01.April im Rahmen eines Förderkonzerts Stipendien an 
vier ausgezeichnete, junge Musiker:innen aus der Musikschule Feistritz/Drau – Weißenstein. 
 
Aufgrund ihrer herausragenden Leistungen bekamen vier junge Künstler:innen 
eine Plattform inklusive Stipendium in der Höhe von € 1.500,-. Sarah Steiner spielt 
Harmonika seit sie acht Jahre alt ist, in der Klasse von Andreas Weber in der 
MUSIKSCHULE FEISTRITZ/DRAU – WEISSENSTEIN. Sie kommt aus einer 
Musikerfamilie in der die „Ziach“ eine große Tradition hat. Sie begeistert mit ihrer 
Harmonika seit September auch online auf YouTube ihre Fans, wo sie bisher 
unglaubliche 700.000 Clicks erreicht - Tendenz steigend! Michelle Maier spielt, seit 
sie acht Jahre alt ist, Querflöte in der Klasse von Hui-Wen Wernig-Chang. 
Gemeinsam mit ihrer langjährigen Freundin und Musikkollegin Anna-Maria 
Steiner absolvierten sie vor Kurzem das Jungmusikerleistungsabzeichen in GOLD. 
„Das Publikum war sehr begeistert und kurz habe ich auch vergessen, dass das hier 
eine Prüfung ist und habe mich von der Musik leiten lassen“, sagt die Musikerin 
stolz. Anna-Maria Steiner begann auch mit bereits acht Jahren, Querflöte zu 
spielen. „Für mich ist die Musik ein stetiger Begleiter und ich kann sie mir in 
meinem Leben nicht wegdenken“, so Steiner. Jonas Enzi macht das Viererteam 
komplett. Er erspielte sich vor kurzem auch einen ausgezeichneten Erfolg im 
Rahmen der Musikschul-Abschlussprüfung. Der Jazzpianist performte am 01.April 
u.a. mit einer von Profis besetzten Jazz & Latin Band. Im Kulturhaus Weißenstein 
anwesend waren u.a. Landtagspräsident Ing. Reinhart Rohr, Bürgermeister Harald 
Haberle sowie der Präsident des Rotary Clubs unteres Drautal Rudolf Dijak. Durchs 
Programm führte gekonnt der Musikschulleiter Dir. Walter Grechenig. 
 
Am Foto von l.n.r.: Landtagspräsident Reinhart Rohr, Rudi Dijak (Rotary), Anna-
Maria Steiner, Jonas Enzi, Hui-Wen Wernig-Chang, Michelle Maier, Andreas Weber, 
Sarah Steiner, Dir. Walter Grechenig, Viktor Huditz, Erwin Kapeller (Rotary), BGM 
Harald Haberle 
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Wasserschultage – indoor 
Ende Jänner fanden für die Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4. Klassen spannende Wasserschultage statt. In 
einem abwechslungsreichen Workshop setzten sich die 
Kinder intensiv mit dem Element Wasser auseinander. 
Durch Experimente, Beobachtungen und Gruppenarbei-
ten erforschten sie eigenständig dessen Eigenschaften 
und Bedeutung für den Alltag. Gleichzeitig wurde das 
Bewusstsein für einen verantwortungsvollen und nach-
haltigen Umgang mit Wasser als wertvolle Ressource 
gestärkt. Eine Fortsetzung des Projekts im Freien ist be-
reits für das Frühjahr geplant.

vs 

Gesunde Jause
Anfang März stand erneut die beliebte „Gesunde Jause“ 
auf dem Programm. Dank der engagierten Unterstützung 
der Eltern entstand ein vielfältiges Buffet mit frischen 
und gesunden Köstlichkeiten. Obst, Gemüse und liebe-
voll belegte Brote luden zum Probieren ein. Die Kinder 
genossen die gemeinsame Jause und erlebten dabei, wie 
abwechslungsreich und schmackhaft gesunde Ernährung 
sein kann. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Eltern für 
ihre tatkräftige Mithilfe und Unterstützung.

Dem Frühling auf der Spur
Kaum zeigte der Frühling seine ersten Lebenszeichen un-
ternahmen die Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. 

Volksschule Stadelbach

Klassen einen Lehrausgang zum Müllnerfeld. Unter dem 
Motto „Dem Frühling auf der Spur“ hielten sie Ausschau 
nach den ersten Frühlingsboten. Viele Blumen konnten 
bereits richtig benannt werden, wodurch das im Unter-
richt erarbeitete Wissen direkt in der Natur angewendet 
wurde. Den gelungenen Ausflug rundete ein Besuch am 
Spielplatz ab, wo auch Zeit für Bewegung und gemeinsa-
mes Spielen blieb.

Österreichischer Vorlesetag – wir waren dabei!
Auch in diesem Schuljahr nahmen wir mit unseren Schü-
lerinnen und Schülern am österreichischen Vorlesetag im 
März teil.  Unter dem Motto „Große lesen Kleinen vor“ 
stand das Lesen im Mittelpunkt des Schulalltags. Enga-
gierte Schülerinnen und Schüler lasen den Jüngeren aus 
ihren Lieblingsbüchern vor und schufen eine spannende 
und gemütliche Atmosphäre. Auch die jüngeren Kinder 
beteiligten sich aktiv. Der Tag zeigte eindrucksvoll, wie 
viel Freude gemeinsames Lesen bereiten kann und wie 
wichtig es ist, die Begeisterung für Bücher schon früh zu 
fördern.
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Am 04.02.2026 haben die Mitglieder der PVP Pucher 
Pensionisten einen besonders lustigen Clubnachmittag 
verbracht. Passend zur Faschingszeit wurde ein köstli-
ches Menü serviert: Fleischnudeln mit Sauerkraut und 
ein abwechslungsreiches Küchenbuffet sorgten für leibli-
ches Wohl. Ein herzliches Dankeschön geht an die fleißi-
gen Damen für die selbstgemachten Torten, an unseren 
Koch für das hervorragende Menü und an unseren Tanz-
meister für die stimmungsvolle musikalische Begleitung.
Für zusätzlichen Spaß sorgten einige Pensionistinnen 
und Pensionisten mit einem humorvollen Sketch zum 
Thema „Gespräche im Wartezimmer“. Anschließend ani-
mierte eine fröhliche Polonaise alle Anwesenden zum 
Mitmachen und Tanzen.
Ein großer Dank gilt allen, die zu diesem unterhaltsamen 
und gelungenen Clubnachmittag beigetragen haben – so-

wohl den Akteurinnen und Akteuren als auch allen Gästen. 
Obfrau Christine Scheiber

Pensionistinnen und Pensionisten Puch:
Ein fröhlicher Faschingstag 

Verkehrs- und Mobilitätserziehung mit der Polizei - 
Toter Winkel
Im Rahmen der Verkehrs- und Mobilitätserziehung nah-
men die Schülerinnen und Schüler an einer Unterrichts-
einheit zum Thema „toter Winkel“ teil. Gemeinsam mit 
der Polizei wurde die Gefahr rund um LKWs anschaulich 
erklärt.
Ein besonderes Highlight war die praktische Demonstra-
tion mit einem LKW des Entsorgungsunternehmens Peter 
Seppele. Die Schülerinnen und Schüler hatten die Mög-
lichkeit, selbst in der Fahrerkabine Platz zu nehmen und 
zu erleben, wie eingeschränkt das Sichtfeld tatsächlich 
ist. So wurde deutlich, wie wichtig es ist, ausreichend 
Abstand zu halten und sich nie im toten Winkel aufzu-
halten. Ein herzlicher Dank gilt der Polizei Feistritz/Drau, 
dem Entsorgungsunternehmen Peter Seppele sowie der 
Familie Hölbling für die Bereitstellung des Parkplatzes.

Märchenhaft durch das Schuljahr – 
Kreativität und Ernährung in der GTS Stadelbach
Im laufenden Schuljahr der Nachmittagsbetreuung Sta-
delbach setzen wir einen klaren Schwerpunkt auf Mär-
chen & Ernährung. Märchen sind ein unverzichtbarer 
Bestandteil der kindlichen Entwicklung. Beim „Märchen-
backen“ erleben die Kinder die Geschichten hautnah  
und erwecken die 
Figuren durch das 
Backen von Kek-
sen oder Kuchen 
zum Leben, was 
ihr Verständnis 
für Zutaten und 
Kochen fördert. 
Im „Märchenbas-
teln“ können sie 
kreativ werden, 
indem sie Figuren 
oder Szenerien ge-
stalten, was ihre 
Feinmotorik und 
ihr räumliches Vor-
stellungsvermö -
gen unterstützt. 
Märchen wie, Der Froschkönig, Rapunzel, Aladdin, Die 
Prinzessin auf der Erbse, Hans und die Bohnenranke ... 	
werden die Kinder GTS noch bis zum Schulschluss be-
gleiten. Im Jänner wurden anlässlich des Schwerpunkt-
märchens „Aladdin und die Wunderlampe“ fliegende 
Teppiche aus Keksen gestaltet. Die kleinen Kunstwerke 
waren nicht nur schön anzusehen, sondern auch köst-
lich.
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Die Musiker des Salonorchesters und ihr Stehgeiger Hel-
mut Vacek freuen sich, auch heuer wieder zu einem Som-
mer-Open-Air am Dorfplatz in Weißenstein einladen zu 
dürfen. Das Konzert findet am Sonntag, dem 12.07.2026 
um 19:00 Uhr statt und wird Musikliebhabern jeden Al-
ters musikalische Leckerbissen bieten. Viele bekannte 
und auch weniger bekannte Melodien sollten den Som-
merabend wiederum zu einem unvergesslichen Erlebnis 
machen. Mit besonderer Freude erwarten wir heuer das 
junge, bereits mehrfach ausgezeichnete Cellotalent Ma-
ximillian Kolloros in unseren Reihen; außerdem darf sich 
das Publikum auch wieder auf solistische Darbietungen 
der Orchestermusiker freuen.
Durch das Programm wird in ihrer gewohnt launigen Art 
Moderatorin Sigrid Konnerth führen, die darüber hinaus 
auch Proben ihres gesangliche  Könnens abgeben wird.
Das Konzert findet bei Schlechtwetter im Kulturhaus Wei-
ßenstein statt.

EU-SILC ist eine Erhebung über die Lebensbedingungen in 
der Europäischen Union. Seit 2003 nehmen auch Haushalte 
in Österreich an der SILC-Befragung teil. Sie tragen unter 
anderem dazu bei, die Lebensbedingungen zu erfassen, Ar-
mut sichtbar zu machen und Haushaltseinkommen über die 
Jahre hinweg zu beobachten. Die Kerninhalte der SILC-Be-
fragung sind: Einkommen, Wohnen, Bildung, Gesundheit 
und Zufriedenheit. SILC steht für „Community Statistics on  

Income and Living Conditions“ 
– auf Deutsch bedeutet das 
„Gemeinschaftsstatistiken zu 
Einkommen und Lebensbedin-
gungen“. 
Die Erhebung wird zwischen Feber und Juli durchgeführt.
Nähere Infos finden Sie auf der Homepage der Statistik
Austria.

Erhebung d. Statistik Austria: EU-SILC Einkommen und Lebensbedingungen

Eintrittskarten sind bei den Orchestermusikern und an 
der Abendkassa (VK/AK € 24,-- / € 26,--) erhältlich. 
Kartenvorbestellungen unter 0664 42 44 243 und 0664 
61 18 914 

Salonorchester Weißenstein:
Sommer-Open-Air-Konzert 
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Stein- und Schottertransporte, Kanalwagen und Containerdienst, Erdbau 
Muldenkipper-Fahrer für Steinbruch gesucht!

onach gmbh
transportunternehmen 

weissensteinerstr. 16 
9722 puch, ☎ 042 58 / 210

E-Mail: office@ jonachtrans.at
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Unsere europäischen Igel stehen seit 
Oktober 2024 auf der „Roten Liste“ 
und sind vom Aussterben bedroht! 
Mangelnder Lebensraum und das gro-
ße Insektensterben (75 % seiner Nah-
rung sind verschwunden) machen ihm 
das Leben unmöglich! Jeder Garten-
besitzer kann dem Igel Nahrung und 
Unterschlupf geben.

Wie kann ich Igel in meinem Garten 
unterstützen?
Am besten mit einer „wilden Garten-
ecke“, wo ein Laub- und Reisighau-
fen sowie Totholz unter Büschen und 
Sträuchern versteckt ist.

Welche Probleme muss er noch meis-
tern?
Da er ein Kulturfolger ist, braucht er 
dringend Zutritt zu unseren Gärten mit 
mehreren Zaunöffnungen von 10 x 10 
cm!

Womit füttere ich Igel?
Igel sind reine Insektenfresser! Ich kann sie mit Katzen-
futter ohne Getreide unterstützen, am besten in einem 
speziellen Igel Futterhaus! (Plan oder Bausätze 0650 26 
99 710). Er verträgt auch kein Obst, kein Gemüse und 
auch keine Milch! Von Schnecken und Würmern erkrankt 
er, denn diese sind Überträger von Parasiten. Außerdem 
benötigt er dringend Wasser zB in einem großen Topfun-
tersatz!

E I N L A D U N G 
VORTRAG und LESUNG

Wie kam der Protestantismus in die Herrschaft Paternion?
Von der Hundskirche bis zum Plazottahaus 

Es spricht
Dr. Peter Wassertheurer, 
Autor und Historiker

Der Referent liest auch aus seinem Roman
Balthasar, der Bibelschmuggler
Von den Geheimprotestanten in der Herrschaft Paternion

Ort: Kulturhaus Feistritz an der Drau
Zeit: Donnerstag, 28. Mai 2026, 15:00 Uhr

Der Eintritt ist frei! Um eine Spende wird gebeten. 

Was tun, wenn ich einen hilfsbedürftigen Igel finde?
Der Igel ist ausschließlich nachtaktiv! Finde ich ihn bei 
Tag, ist er krank oder leidet an Hunger! Mehr Informatio-
nen gibt es bei Ursula Ertl 0650 26 99 710

SOS – Igel in Not!

Peter Wassertheurer stammt aus Stockenboi  
und lebt als Journalist und Autor von histori-
schen Romanen und Erzählungen in Wien
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Liebes Publikum, liebe Tennisfreunde!

Jahreshauptversammlung? Klingt 
nach Pflichtprogramm, trockenen 
Berichten und müden Abstim-
mungspunkten? Nicht bei der „TG 
Spektakel am Netz“!
Was als harmlose Sitzung beginnt, 
kippt spätestens beim legendären 
Tagesordnungspunkt „Sonstiges“ 
komplett: Aus kleinen Wortmeldun-
gen werden hitzige Debatten, aus 
Meinungen echte Wortgefechte – 
und plötzlich fühlt sich der Abend 
eher nach Centre Court als nach 
Vereinsheim an.
Wir sagen: Zuschauen lohnt sich! 
🎭🎾
Erleben Sie ein temporeiches The-
aterstück voller Witz, überraschen-
der Wendungen und jeder Menge 
Wiedererkennungswert. Wer schon 

einmal in einer Vereinsversamm-
lung gesessen ist, wird sich ga-
rantiert an der einen oder anderen 
Stelle ertappt fühlen.
Kurz gesagt: ein Schlagabtausch 
mit Unterhaltungs-Garantie –  
irgendwo zwischen Vereinschaos 
und ganz großem Tennis. Tempo 
und Spannung? Eher French Open 
2025 mit Alcaraz gegen Sinner als 
Protokollführung und Tagesord-
nung.
Also: Kommen Sie vorbei, lehnen 
Sie sich zurück – und genießen Sie 
unser Spektakel.

Wir freuen uns auf Sie!
Mit sportlichen Grüßen,  

TG Spektakel am Netz

EXTRAWURST!  
Die erfolgreichste deutsche Komödie der letzten Jahre!

 

FORD EXPLORER®

Abenteuerlust. Freiheit. Elektrisierend.
Ab € 28.590,–  bei Leasing.2

Mit € 6.000,– Umstiegsbonus1

Scannen und Probe-
fahrt vereinbaren.

Ford Explorer: Stromverbrauch: 14,5 – 17,5 kWh/100 km (kombiniert) | CO₂-Emissionen: 0 g/km (kombiniert) | Elektrische Reichweite: je nach Batterie bis zu 352 – 
602 km (Prüfverfahren: WLTP)

Motor Mayerhofer Villach
Triglavstraße 31, 9500 Villach
Ȁ +43 4242 24867  Ȃ office@motor-mayerhofer.at
Ȅ www.motor-mayerhofer.at
1) Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter vom Listenpreis abzuziehender Nachlass, gültig auf ausgewählte vollelektrische Ford PKW-Modelle (inkl. USt und inkl. NoVA) und gültig auf
ausgewählte vollelektrische Ford Nutzfahrzeug-Modelle (exkl. USt und inkl. NoVA). Aktion gültig bis auf Widerruf. 2) Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter Richtpreis inkl. USt. für
Privatkunden, beinhaltet bereits Importeursnachlass sowie Ford Credit Bonus und Versicherungsbonus. Berechnungsbeispiel am Modell Explorer Style Elektromotor mit Standard Range –
52kWh – RWD 1-Gang-Automatikgetriebe Heckantrieb: Aktionspreis € 28.590,–; Anzahlung € 8.577,–; Laufzeit 48 Monate; 10.000 Kilometer/Jahr; Restwert € 15.445,96; monatliche Rate € 179,–;
Sollzinssatz 5,69 %; Effektivzinssatz 6,13 %; gesetz. Vertragsgebühr € 171,69; zu zahlender Gesamtbetrag € 32.786,65; Gesamtkosten € 4.196,65. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über
Ford Credit, ein Service der Santander Consumer Bank. Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. Abschluss eines Vorteilssets der Ford Auto-Versicherung (Versicherer: GARANTA
Versicherungs-AG Österreich) vorausgesetzt. Freibleibendes unverbindliches Angebot, vorbehaltlich Änderungen, Irrtümer und Druckfehler.

FORD SERVICE
9500

Starten statt warten.

Viele Modelle kurzfristig verfügbar! 
Jetzt bis zu € 1.600,– Lagerbonus¹ sichern!

Jetzt Probefahrt
buchen!

Ford Puma: Kraftstoffverbrauch kombiniert 5,4 – 6,3 l /100 km | CO₂-Emission kombiniert 121 – 143 g/km |
Ford Puma ST: Kraftstoffverbrauch kombiniert 6,0 – 6,5 l/100 km | CO₂-Emission kombiniert 136 – 146 g/km | Ford Kuga: Kraftstoffverbrauch
kombiniert 5,3 – 7,2 l/100 km | CO2-Emission kombiniert 122 – 163 g/km | Ford Kuga PHEV: Kraftstoffverbrauch kombiniert 0,9 – 1,2 l /100 km | CO2-
Emission gewichtet kombiniert 20 – 28 g/km | Stromverbrauch: 16,2 – 17,5 kWh/100 km | Elektrische Reichweite: 60 – 69 km* | (Prüfverfahren: WLTP)
| Ford Focus: Kraftstoffverbrauch kombiniert 4,9 – 6,3 l/100 km | CO2-Emission kombiniert 117 – 153 g/km | (Prüfverfahren: WLTP) | Ford Focus ST:
Kraftstoffverbrauch kombiniert 8,0 – 8,3 l/100 km | CO2-Emission kombiniert 182 – 189 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)

Motor Mayerhofer Villach
Triglavstraße 31, 9500 Villach
Ȁ +43 4242 24867  Ȅ www.motor-mayerhofer.at

* Bei voller Aufladung. Gemäß Worldwide Harmonised Light Vehicles Test Procedure (WLTP). Es können bis zu 60 – 69 km Reichweite (beabsichtigter Zielwert nach WLTP) bei voll
aufgeladener Batterie erreicht werden – je nach vorhandener Serien-Konfiguration. Die tatsächliche Reichweite kann aufgrund unterschiedlicher Faktoren (z.B. Wetterbedingungen,
Fahrverhalten, Streckenprofil, Fahrzeugzustand, Alter und Zustand der Lithium-Ionen-Batterie) variieren. 1) Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter vom Listenpreis
abzuziehender Nachlass (inkl. USt und NoVA), gültig auf ausgewählte, lagernde Ford Modelle. Referenzmodell: Ford Kuga ST-Line X FHEV FWD. Aktion gültig bis auf Widerruf.
Nähere Informationen auf www.ford.at.
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Die ATG Weißenstein feiert ihr 80jähriges Bestandsjubilä-
um und startete mit viel Hüftschwung, und textsicheren 
Akteuren - ja sie lesen richtig, denn es waren ausschließ-
lich Männer auf der Bühne - und 10 ausverkauften Vor-
stellungen mit der Frühjahrsproduktion.
Ladies Night – klingt vielversprechend und sorgte für 10 
humorvolle Theaterabende im Kulturhaus Weißenstein. 
Die Regie der Komödie von St. 
Sinclair und A. McCarten über-
nahm Hannes Fojan, welcher 
selbst aktiv als Akteur auf der 
Bühne stand. Neben ihm spiel-
ten und tanzten Florian Wiege-
le, Dieter Nagelschmied, Ma-
nuel Lexer, Marco Pöcher und 
Franz Zehentner – alle 6 Akteu-
re sind bereits langjährige Mit-
glieder der ATG Weißenstein und wagten sich bei diesem 
Stück sogar an  tänzerische Choreografien heran. Mit der 
Fragestellung: „Was macht Man(n), wenn das Geld aus-
geht – Man(n) gründet eine Männershowtanzgruppe und 
sorgt für Einnahmen.“ Nach ein paar anfängliche Miss-
verständnissen und Stolpersteinen folgte dann schlus-
sendlich der große Auftritt. Am Ende der Vorstellungen 
waren „die wilden Stiere“ zu bewundern. Unterstützt wur-
den sie dabei in den musikalischen Vorbereitungen von 
Janina Tidl und Sepp Anichhofer von den „Staffbuam“. 
Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle.
Auch im Jubiläumsjahr sind unsere Sponsoren ein wich-
tiger Bestandteil unseres Vereines – herzlichen Dank für 

Eure großzügigen Spenden!
Bedanken möchten wir uns 
aber auch bei unserem treu-
en Theaterpublikum. Bereits 
ein Monat vor der Premiere 
waren wir fast ausverkauft, 

sodass eine 10. Vorstellung eingeschoben wurde. Wir 
hoffen sehr, dass unsere BesucherInnen bei unseren 
Aufführungen ein paar lustige, entspannte Stunden ver-
bringen konnten. Als ATG Weißenstein ist es uns allen ein 
Bedürfnis für unser Theaterpublikum ein abwechslungs-
reiches Programm zu bieten.
Diesmal ist die Wartezeit verkürzt und wir möchten dar-
auf hinweisen, dass im Jubiläumsjahr mit dem Stück Till 
Eulenspiegel unter Regie von Herbert Marktl von 25. bis 
28.6.2026 ein generationsübergreifendes Theaterstück 
aufgeführt wird. Nähere Informationen entnehmen Sie 
bitte aus der Werbung und unserer Homepage: www.
atg-weissenstein.com

Ein gelungener Start in das Jubiläumsjahr 
der ATG Weißenstein!

I H R  I T - P A R T N E R  F Ü R  K Ä R N T E N
DIGITALE KOMPETENZ. PERSÖNLICH.

L E I S T U N G E N

    IT-Beratung & Einrichtung
    Netzwerk & IT-Infrastruktur
    IT-Support & Wartung
    Cloud-Lösungen & Datensicherheit

Leser-Vorteil: 10 % Rabatt auf Ihren ersten IT-Auftrag WEISSENSTEIN Code Per E-Mail/Telefon einlösen · Gültig bis 31.8.2026

www.it-santner.at
office@it-santner.at

+43 650 7640425 

Jetzt unverbindlich 
informieren – wir 
beraten Sie 
persönlich und 
kostenlos zu Ihrem 
IT-Projekt.

K O S T E N L O S E  E R S T B E R AT U N G
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Die Feuerwehrjugend Kellerberg – Hel-
den von morgen, heute schon voll da-
bei!
Wer glaubt, Feuerwehr sei nur was für 
Erwachsene, der hat die Feuerwehrju-
gend Kellerberg noch nicht erlebt! Mit 
ordentlich Elan, einer Portion Humor 
und viel Teamgeist sind unsere Youngs-
ters bei jeder Gelegenheit am Start – 
und diesmal ging es zum Wissensspiel 
ins Sicherheitszentrum Velden. Was da 
alles passiert ist, das erfahrt ihr jetzt!

Wissensspiel im Sicherheitszentrum Velden: Stationen, 
Fragen und viel Köpfchen
Schon beim Betreten des Sicherheitszentrums war klar: 
Heute wird gefordert und gefördert! Das Wissensspiel 
und der Wissenstest bestanden aus mehreren spannen-
den Stationen, die sowohl Wissen als auch praktische 

Fähigkeiten verlangten. Ob es darum 
ging, einen Schlauch richtig zu rollen, 
die wichtigsten Feuerwehrbegriffe zu 
kennen oder blitzschnell einen Einsatz 
zu simulieren. Egal ob Brandeinsatz 
oder Verkehrsunfall, die Kellerberger Ju-
gend zeigte, dass sie nicht nur mit den 
Geräten, sondern auch mit kniffligen 
Fragen umgehen kann.
Die Praxis kam natürlich nicht zu kurz: 
Mit vollem Einsatz wurde an den Stati-

onen experimentiert, diskutiert und gelacht. Die Jugend-
lichen mussten beispielsweise den richtigen Knoten zei-
gen, Erste Hilfe erklären und exerzieren.

Wissenstest Bronze, Silber und Gold: Von Anfänger bis 
Profi – alle sind gefragt!
Das Highlight? Der Wissenstest – gestaffelt in Bronze, 
Silber und Gold. Bronze war die Einstiegsrunde, Silber 

Goldener Erfolg, schweißtreibendes Training und ein herzliches Willkommen für neue Mitglieder

Feuerwehrjugend Kellerberg rockt das Wissensspiel 
im Sicherheitszentrum Velden
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RÜHSCHOPPERÜHSCHOPPE
FREIWILLIGE FEUERWEHRFF NN

EISSENSTEIEISSENSTEIWW NN
Sonntag, 05. Juli 2026
ab 10:00 Uhr
beim Feuerwehrhaus Weißenstein 

Grillhendl
vom Holzkohlegrill

Hupfburg

Kirchenweg 18 | 9721 Weißenstein | Kärnten

Die Kameradschaft der Freiwilligen Feuerwehr Weißenstein freut 
sich auf euer Kommen und ein gemütliches Beisammensein.

Die 4 Volksmusikanten
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schon anspruchsvoller und Gold ... Gold ist der 
Olymp der Feuerwehrjugend, quasi die Cham-
pions-League!
Zum allerersten Mal in Kärnten schaffte es ein 
Mitglied der Feuerwehrjugend Kellerberg, das Feu-
erwehr-Jugend-Leistungsabzeichen in Gold zu er-
gattern. Das ist die höchste Ausbildungsstufe, die 
ein Feuerwehrjugendlicher erreichen kann – und 
bedeutet, dass der Goldträger jetzt bei der Feuerwehr 
in den aktiven Dienst übertreten darf. Er/Sie ist nicht 
nur ein echter Feuerwehrprofi, sondern auch ein Vorbild 
für die ganze Gruppe.. Herzlichen Glückwunsch an alle 
Teilnehmer zum erfolgreichen Bestehen – Ihr habt Euch 
wirklich ins Zeug gelegt!

Wettkampftraining bei der Freizeitanlage: Schweiß, 
Spaß und Schnelligkeit
Nach dem Wissensmarathon ist vor dem Training! An der 
Freizeitanlage wird aktuell ordentlich geübt. Keine Angst: 
Hier fließt mehr Schweiß als Wasser. Die Jugendlichen 
trainieren verschiedene Wettkampfdisziplinen – vom Hin-
dernislauf bis zum Löschangriff. Dabei gilt: Genauigkeit 
ist Trumpf, denn wer beim Knoten schludert, muss das 
Seil nochmal zur Hand nehmen. Schnelligkeit ist gefragt, 
aber nur im Team gelingt die perfekte Ausführung. Kame-
radschaft wird großgeschrieben – denn alleine gewinnt 

niemand, gemeinsam aber umso mehr!

Vorfreude auf Bezirks- und Landesbewerbe: 
Bronze, Silber und noch mehr Action!
Die Spannung steigt: Schon bald stehen die Be-
zirks- und Landesbewerbe auf dem Programm. 
Im Einzel- und Teamwettkampf werden die Keller-
berger zeigen, was in ihnen steckt – ob in Bronze 

oder Silber, ob als Einzelkämpfer oder im Dream-Team. 
Die Vorfreude ist riesig, denn eines ist sicher: Wenn die 
Feuerwehrjugend Kellerberg antritt, wird der Bewerbs-
platz zur Showbühne!

Einladung: Werde Teil der Feuerwehrjugend Kellerberg 
– ab 10 Jahren!
Bist Du mindestens 10 Jahre alt und hast Lust auf Aben-
teuer, Teamarbeit und jede Menge Spaß? Dann komm 
zur Feuerwehrjugend Kellerberg! Hier lernst Du nicht nur, 
wie man einen Brand löscht oder einen Notruf absetzt, 
sondern wirst Teil einer starken Gemeinschaft. Egal, ob 
Mädchen oder Bub, wir freuen uns auf neue Gesichter!
Interesse geweckt? Melde Dich – persönlich, telefonisch 
oder per Rauchzeichen (letzteres bitte nur bei Windstille) 
– und sei beim nächsten Training dabei. Die Feuerwehrju-
gend Kellerberg freut sich auf Dich!



27WeißensteinMarktgemeinde

Die Sektion Fitness des SV Wei-
ßenstein blickt auf eine abwechs-
lungsreiche und erfolgreiche Sai-
son 2025/26 zurück. Der Start 
erfolgte im Sommer mit dem be-
liebten Kurs „Bewegt im Bad“ im 
Naturschwimmbad Puch, der vie-
len Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern einen sanften Einstieg in die 
Bewegung ermöglichte. Ab Herbst 
folgten wieder die bewährten Kurs-
reihen Step-Aerobic sowie „Fit in 
den Herbst, Frühling und Sommer“, die sich durchge-
hend großer Beliebtheit erfreuten und hat wieder deut-
lich gezeigt, wie sehr regelmäßige Bewegung in unserer 
Gemeinde geschätzt wird. 

Besonders lebhaft ging es beim Kinderturnen in der 
Volksschule Stadelbach zu. Rund 30 Kinder tanzten, 
turnten und spielten sich mit viel Begeisterung durch die 
Saison. Das Abschlussfest fand heuer erstmalig im Rah-
men der letzten Turnstunde statt, zu der alle Eltern ein-
geladen waren. Sie konnten die Tänze und kleinen Shows 
ihrer Kinder miterleben und sich selbst ein Bild von der 
Freude und dem Bewegungsdrang der jungen Turnerinnen 
und Turner machen. Auch das Kleinkindturnen im Kinder-
garten Puch war wieder gut besucht. Unter der Leitung 
von Patrizia Walder, Eva Reppe und Denise Angermann 
wurde gemeinsam mit den Kindern und Eltern geklettert, 
balanciert und gespielt – ein wertvoller Bewegungsraum 
für die Kleinsten.

Unsere Nachwuchskicker der U9 des SV Töplitsch/Keller-
berg freuen sich über einen neuen Look: Dank der groß-
zügigen Unterstützung der Firma XXXLutz durch Sonja 
Jelitsch konnten wir unsere Mannschaft mit einem kom-
pletten Satz neuer Dressen ausstatten.
Ein einheitliches Auftreten stärkt den Teamgeist und die 
Freude am Sport – die Kinder sind stolz wie die Profis! 
Wir bedanken uns herzlich bei der Firma XXXLutz für die 
wertvolle Unterstützung unserer Jugendarbeit in der Re-
gion.
 
Sportliche Grüße, 
Der Vorstand des SV Töplitsch / Kellerberg

Ein weiterer Fixpunkt im Jahresprogramm waren die Yo-
gaeinheiten mit Iris Bergmann. Ihre offenen Stunden 
bieten noch bis Anfang Juli sowohl Anfängern als auch 
Fortgeschrittenen die Möglichkeit, Körper und Geist in 
Einklang zu bringen und neue Energie zu tanken. Die kon-
stant hohe Teilnahme zeigt, wie gut dieses Angebot in 
der Gemeinde angenommen wird.

Ab September 2026 werden unsere Tarife wie folgt an-
gepasst:

• Aerobic – 10 Einheiten (75 Minuten): 	 €  	60,--
• 10er-Block für alle Kurse: 	 € 	 70,--
• Einzelstunde: 	 €    	8,-- 
• „Bewegt im Bad“ – 1 Einheit (60 Minuten): 	€   	 7,--
• Kinderturnen – 20 Einheiten: 	 € 	100,--

Wir freuen uns bereits jetzt auf die kommende Saison 
und hoffen wieder auf zahlreiche motivierte Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer – ob groß oder klein.
� Denise Angermann

Ein bewegtes Jahr für die Sektion Fitness 
des SV Weißenstein

SV Töplitsch/Kellerberg:
Ein riesiges Dankeschön an die Firma XXXLutz!
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16. Mai 2026
ALLES LÄUFT
bei der Freizeitanlage in Kellerberg

Viertelmarathon

KIDS RUN

nähere Infos und Anmeldung unter www.sv-weissenstein.at

Halbmarathon

Volkslauf - 5KM

Eröffnung am Samstag, 30.05.2026, 19:00 Uhr
Zur Ausstellung spricht: Mag. Dr. Alexandra Schantl, Landessammlung 
Niederösterreich, Sammlungsbereich Kunst nach 1960 

Eröffnung: MMag.a Brigitte Winkler-Komar, Leiterin der Abteilung Kunst 
und Kultur des Amtes der Kärntner Landesregierung  

Die KünstlerInnen sind anwesend!

Bitte um telefonische Voranmeldung unter 0676 /70 22 675

Ausstellung geöffnet von Sonntag, 31.05. bis Samstag, 10.10.2026 
Freitag bis Sonntag von 16:00 bis 19:00 Uhr 
Nach Voranmeldung von Schulklassen wird auch vormittags geöffnet! 

Preise Ausstellung:
Eintritt: € 3,-- Führung: € 2,--
Kinder / SchülerInnen bis 18 Jahre gratis

Ausstellungsort: 
Grünspan – Plattform für Kunst und Kultur im Drautal
Drautalstraße 5,9710 Mühlboden/Feffernitz

GRÜNSPAN - Plattform für Kunst und Kultur im Drautal
Vorankündigung Ausstellung bildender Kunst:
Entgrenzte Wahrnehmung „Tabu – Körper – Bild“ 
Magdalena Frey im Dialog mit Hanna Hollmann und Iris Kohlweiss
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mullegama 25, 12teilig, c-print auf�   
papier, 180 x 105,5 cm, Hanna Hollmann

Kontakt:
DIin Margot Fassler, Obfrau des Kunstver-
eins Grünspan
Mobil: 0676/ 70 22 675
Mail: info@gruenspan.org
Web: http://www.gruenspan.org/
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Langer Medien Partnerin 

A. Oberdorfstraße 4  | 9721 Kellerberg

T. 0664 92 00 659 | M. offi  ce@ottilielanger.at

Cloud Dancer · Farbe des Jahres 2026

Gerne stehe ich Ihnen zur Seite bei der

Organisation, Gestaltung und Einschaltung 

Ihrer Werbung

Ihre Medien-
partnerin für
regionale Werbung

Ich freue mich auf ein persönliches Gespräch!

Mit der Kelag wird aus einer Idee ein Projekt – 
dank Beratung, die MEHR kann.

WIR BEGLEITEN SIE SCHRITT FÜR SCHRITT:

Individuelle Beratung verständlich und unabhängig
Planung & Umsetzung mit erfahrenen Partnerbetrieben
Förderungen optimal nutzen

JETZT 
PERSÖNLICH 
BERATEN 
LASSEN.

Der erste Schritt  
zu Ihrer Wärmepumpe: 
kelag.at/wp-beratung

zusätzliche
Bundes-

& Landes- 
förderung

bis zu
2.000 €
KELAG-

PRÄMIEN
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Familie Juliana und Lukas Köffler zur Geburt ihres  
Sohnes Anton

Babykalender
Die Vertretung der Marktgemeinde Weißenstein gratuliert

Herrn Friedrich Groicher aus Töplitsch

Herrn Ing. Kurt Kapeller aus Weißenstein

Frau Gerlinde Köfeler aus Töplitsch

Frau Ingeborg Kohlmayr aus Lansach

Frau Gabriele Linder aus Puch

Frau Elfriede Peckmann aus Puch

Herrn Friedrich Reiner aus Weißenstein

Frau Karin Schagar aus Weißenbach

Herrn Dkfm. Dr. Helmut Wassermann aus Töplitsch

Wir trauern um . . .

Eheschließungen
Den Bund fürs Leben schlossen . . .

Frau Martina Metzger und Herr Kurt Grabher

Frau Sabrina Taupe und Herr Markus Fischer

Draufähre - Lansach - FeffernitzDraufähre - Lansach - Feffernitz

Mai – SeptemberMai – September
(abhängig von der Witterung)(abhängig von der Witterung)
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Geburtstage
Alles Liebe und Gute . . .

Herrn Egon Linder aus Puch zum 96er

Frau Gertraud Staunig aus Weißenstein zum 92er

Frau Melitta Caccialepre aus Puch zum 91er

Herrn Johann Bruno Jonach aus Puch zum 85er

Frau Monika Salaroli aus Kellerberg zum 85er

Herrn Klaus Scheurer aus Töplitsch zum 85er

Frau Gretl Oberlercher aus Töplitsch zum 85er

Herrn Werner Rainer aus Weißenstein zum 85er

Frau Elisabeth Hattenberger aus Weißenstein zum 80er

Frau Waltraud Lassnig aus Töplitsch zum 80er

Frau Elfriede Sofie Kaltenhofer aus Lansach zum 85er

Herrn Adolf Hans Walcher aus Lansach zum 80er

Frau Brunhilde Reil aus Puch zum 80erHerrn Peter Serro aus Weißenstein zum 85er

Bes t at tung K ärn ten
Fe is t r i t z / D rau
V i l lacher  S t r aße 22
T 05 0 19 9 6 6 8 8
o f f ice@bes t a t tung-kaern ten .a t
w w w. ihre -bes t a t tung.a t

E i n  A b s c h i e d .  E i n  L i c h t . 

JA
zu Qualität

¦ ELEKTROTECHNIK
¦ ANLAGENÜBERPRÜFUNG (lt. ÖVE-Norm)
¦ BELEUCHTUNGSTECHNIK (Beratung/Planung)
¦ INFRAROTHEIZUNGEN
¦ PHOTOVOLTAIK

97 10 FEISTRIT Z / D R AU – P O BERSACHER STR . 226 – T 0 4 24 5 25 52- 0 – E O FFICE@AMENITSCH .C O M




